
Beilage 1  

Definition Risikogruppe: 

Welche Personen haben ein höheres Risiko? 

International werden hinsichtlich vulnerabler Gruppen und in Bezug auf einen schweren 
Krankheitsverlauf durch eine SARS-CoV-2/COVID-19-Infektion zumeist ältere Menschen und 
Menschen mit chronischen Erkrankungen als Risikogruppen genannt. 
 
Österreich hat sich unter Berücksichtigung der Definitionen der wichtigsten Institutionen 
(WHO, ECDC, RKI, BAG, NHS, CDC) auf folgende vulnerable Gruppen festgelegt: 

• Ältere Menschen (65+) 
o insbesondere mit chronischen Erkrankungen 

• Menschen mit chronischen Erkrankungen 

 Als chronische Erkrankungen, nach aktueller Evidenz, gelten: 
    - (chronische) Atemwegs- bzw. Lungenerkrankungen inkl. COPD 
    - Diabetes 
    - Herzkreislauferkrankungen 
    - Krebserkrankungen 
    - Bluthochdruck 
    - Erkrankungen und Therapien, die das Immunsystem schwächen  

Zählen Schwangere zur Risikogruppe? 

Es handelt sich bei COVID-19 um ein neuartiges Virus, für das bis jetzt nur wenige 
Erfahrungen mit Schwangeren vorliegen. Ganz allgemein gilt aber, dass auf Grund der 
physiologischen und immunologischen Umstellungen während der Schwangerschaft eine 
erhöhte Empfänglichkeit für Infektionen nicht ganz ausgeschlossen werden kann.  

Derzeit ergeben sich keine Hinweise, dass Schwangere durch eine COVID-19-Erkrankung 
mehr gefährdet sind als andere Personen: bisherige Erfahrungen zeigen, dass Schwangere im 
Falle einer Erkrankung nur leichte bis mittelschwere Symptome aufwiesen.  

In den überwiegenden Fällen von dokumentierten SARS-CoV-2-Infektionen bei Schwangeren 
wurde das Virus während der Schwangerschaft nicht auf das ungeborene Kind übertragen. 
Es gibt aber Hinweise, dass in wenigen vereinzelten Fällen Neugeborene Zeichen einer im 
Mutterleib erfolgten Infektion zeigten, in einigen wenigen Fällen sogar mit Auftreten von 
Krankheitszeichen beim Neugeborenen. Wenn keine anderen medizinischen Gründe 
vorliegen, ist daher ein normaler Geburtsvorgang möglich. Auch das Stillen ist prinzipiell 
möglich, weil bisher keine Hinweise bestehen, dass das Virus über die Muttermilch 
übertragen wird.  

Empfehlung: Schwangere Personen und stillende Mütter zur Risikogruppe zu zählen 
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